
Die .Präsidentin des Verfassungsgerichtshofs 
für das Land Nordrhein-Westfalen 

Verfassungsgenchtshof NRW • Postfach 6309 • 48033 Münster 

Landtag 
Nordrhein-Westfalen 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

In dem Organstreitverfahren 

LANDTAG ,-\' 
NORDRHEIN-WESTFALt:.I~ 
16. WAHLPERlODE 

VORLAGE 
16/2·~·~1:·~·:·1>~~.: : 

u L [e'!JfYJ " 

des Landtagsabgeordneten Stefan Fricke 

gegen 

den Landtag Nordrhem-Westfalen 

Hausanschrift 
Aegldiiklrchplatz 5 
48143 Münster 
Telefon 
(0251) 505-0 
Durchwahl 
(0251) 505-250 
Telefax 
(0251) 505-253 
e-mail: verfgh@ovg.nrw.de 

Datum: 05. September 2014 

Bearbeiter 
Herr Hage 

Geschäfts-Nr.. VerfGH 26/14 
(Bitte bel allen Schreiben angeben) 

wegen der Behauptung des Antragstellers, der Antragsgegner habe seine verfas

sungsrechtliche Stellung als Landtagsabgeordneter verletzt, indem er ihn von der 

Teilnehmerliste für eine Informationsreise der Parlamentariergruppe NRW-Türkei 

gestrichen habe, 

- hier: Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung -

- VerfGH 26/14-

übersende Ich als Anlage einen Abdruck der Antragsschrift vom 2. September 2014 

nebst Anlagen, die am 3. September 2014 beim Verfassungsgerichtshof eingegan

gen ist. Das Verfahren wird unter dem o. g. Aktenzeichen geführt. 

Gemäß § 27 Abs. 2 Satz 2 VerfGHG gebe ich Gelegenheit, bis zum 12. September 

2014 zu dem Antrag Stellung zu nehmen. 
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Künftige Eingaben in dieser Sache bitte ich In 14 Exemplaren einzureichen. 

In Vertretung 

Riedel 

BeglaubIgt 

Martin, Justizsekretärin 
als Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle 
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Jürgen Postulka Rechtsanwalt 

GK Harburg 27 

Im Neugrabener Dorf 86a 
21147 Hamburg 

Telefon: 040/ 701 8444 
Telefax: 040/ 751 15 473 

V crfassungsgericht~hof für 
das Land N ordrheill-Westfalen 
Postfach 6309 
4R033 MUnster 

per Telefax 02S 1 / 505253 vurab 

f ';, U)T1 / I' 
I / fZ/\ '0 rr cx ~ I/LI 

Verlassungsgerlchtshof 
f. d. Land Nordrhein-Westfajen 

o 3. SEP. 2014 

~ ... ~ .. , ..•• Ant!ige: "<lU'NU 

Antrag 

Aktenzeichen: 14.030 
Hnnlburg, den 2.9.2014 

des Abgeordneten Stefan Fricke, Mitglied des Landta.gs Nordrhein .. Westfalen, 
Landtag Nordrhein-Westfalen, Pl(t1z des Lnndtngs 1,40221 Düsseldorf, 

Antragstellers, 

Verfahtensbevo1l.1uächtigter! Rechtsanwalt JUrgen PostuI ka., 
Tm Neugrubener Dorf 86n, 21147 Hamburg, 

gegen 

den Landt~g Nordrhein-Westfalen, vertreten durch die Prä"identin des 
'Landtags Nordrhein-Westfalen, Platz des Landtags 1 J 40221 DUsseldorf, 

wegen Behinderung der MandatsausObung, 
Rechts nuf willkürtreie Entscheidung, 
Bem.ichl~i1igung wegen Körperbehinderung. 

Nanlens und im. Aufttag des Antragstellers beantrage ich 

An tru gs gegner , 

festzustellen, dass die Herausnnhme des Antrngstellers von. der TeiinehmerHste 
tür eine InfofIn~tionsreisc; der Parlamentariergruppe NRW·Türkei von1 12. bis 
19.10.2014 durch die Präsidentin des Landtags Nordrhein-Westfalen, vertreten 
durch das Präsidialbüro, rechtswidrig ist. 

KQn..tcn:. 
Hamburger Bank, BLZ: 201 900 03, Nr. 34294309; 8Ie: GENODEF1HH2; IBAN: DE40 20J9 0003 0034 2943 09 
Hamburger Sparkasse, BLZ:200S0S50, Nr.1382123220; 8fC:HASPDEHHXXX; 18AN:DE18200S05S01382123220 
~- .. w .... --# .... _ ... .., ....... __ ... ____ ... __ ..... __ .. """_..,.. .. ""' ....... __ ..,. ......... ~ •• _ ........ _ ........ __ ................................... -_ ............................ .. 

~; 47/187/00812 
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Wegen Eilbedurftigkeit beantrage ich namens und im Auftrag des Antragstellers einstweilen 
Zll beschließen: 

~rUnd\1ng: 

Der Antragsgegner wird verpflichtet, den Antragsteller erneut in die Teilneh .. 
merliste für die lnfonnationsreise der Parlamentariergruppe NRW-TOrkei vom 
12. bis 19.10.2014 aufzunehmen, für ihn die FUlge und Hotels zu buchen, ihnl 
die Progrrunminfomlationen Zl,l erte.ilen und den Zuschuss bereit 7.U stellen. 

Der Antragsteller ist als Abgeordneter im Landtag Nordrhein-Westfalen Mitglied. der ParLa

n1cntaricr&"tuppc NRW-TUrkci; siehe aktuelle MitgHcdcrlistc aus den Internet-Seiten des 

Landtags als Anlage ASt 1. 

Der Antragsteller ist als Körperbehinderter Rollstuhlt3.hrer. 

Er hat si.eh verbindlich zur Informationsreise sein.er Parlamentnriergruppe vom 12.-19.10.2014 

in die Türkei angemeldet, wie es aus der als Anlage ASt 2 ausgedruckten E-Mail des Ant.rags

gegners vom 21.5.2014 hervorgeht. Die Reise soll in der Tilrkei von Ankam über weitere Orte 

nach Jstanbul fUhren. 

In der Folgezeit hatto der Antragsgegner offenbar Probleme, einen roHstuhlgerec;hten Bus

transfer innerhalb der Türkei zu em'löglichen, Eine Abstimmung der Parteien w,gen der Rei. 

seumstl1nde sollte nach der sommerlichen Urlauhszeit erfolgen. Zwecks Lösung der Probleme 

.. zum Beispiel mittels Eigenleistung des AntragsteJlers .. hat der AntragsteJIer den Antrags

gegner per E·Mai.1 vom 25.8. 2014, deren Ausdruck ich als Anlage ASt 3 bei.fUge, um zeitna

he Kontaktaufnahme mit seinem. des Antragstellers .. Mitarbeiter, der dieses Projekt betrQut, 

gebctcn. 

Zur Antwort hat el' erhalten, dass seine Reise storniert ist und eine erneute Aruneldung nicht 

mehr möglich sei; per E-Mail vom 27.8.2014; Ausdruck als Anlage ASt 4 beigefUgt. 
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Darin liegt eine Behinderung der MandatsausUbung und eine Benachteiligung wegen Kör~per. 

behinderung. Die Entscheidung ist völlig willkürlich getroffen. 

Zu den rudimentären Aufgaben des Abgeordneten 11ihlt es sich zu informieren. Dazu gehören 

auch Reisen, um vorort Informationen ei.nzuholen, die als Grundlagen t11r die politische. Ent

scheidungsflndung verwertet werden können. 

Dabei haben die Institutionen - insbesondere ein Vcrfnssungsorgan - Bcnachtciliglmgcn we

gen Kürperbehinderung zu vermeiden. Wenn - wie hier - es nicht möglich i.st oder unterlassen 

wir<:l innerhalb der Türkei rollstuhlgerechte Busse zu organisieren. muss das Augemllel'k auf 

andere Mittel gerichtet werden, um dem Zweck gerecht zu werden. 

Zweck ist die Infot'.mat.ionsreise ohne Benachteiligung wegen. Behinderung. Offenbar kein 

Problem stellen hierfUr die Flugreisen und Hotelaufenthalte dar. Es geht entsprechend der 

M.ail des Antragsgegners (Anlage ASt 4) nur um den Bustransfer. 

Hierfür wäre es dem AntragsteHer durchaus m.öglich ge.wesen, den Transfer im rollstuhl gc

rechten Wagen durchzufilhren, der ggf. hinter dem Bus herfahren kann. Solche Wagen gibt es 

nicht in der TUrkei; sie können aber von Deutschland. in die Türkei gebracht werden. 

Diese Möglichkeit ist reaHtätsnah und sollte nach der sommerlichen Urlaubszeit zwischen den 

Parteien - der Antragsteller vertreten durch seinen Mitarbeiter - abgesprochen werden (siehe 

Anlage ASt 3): Wer von heiden Parteien organisiert den Wagen und d.ie Fahrten innerhalb der 

Türkei und wie wird dabei der Kostenrahmen eingehalten. Wie weit mithin ist eine Eigenpla

.tl.llng des Antrag::\tellers e.rforderHch. 

Diese Absprache und das zu erwartende Ergebnis hat der Antragsgegner mit der Abmeldung 

des Antragstelle.r5 verehelt. Die Entscheidung ist weder un.gemessen noch erforderlich. Sie 

stellt einen willkürlichen Eingriff in die genl. Art. 46 Abs. lSatz 1 der Verfassung fUr das 

Land Nordihdn-Westfalen geschützte Mandatsausühung~ verbunden mit der Diskriminierung 

wegen Körperbehinderung dar. 

[S2S0S~S20:NIj 
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Darüber hinaus wird der Antragsteller auch noch vom Infonnationsfluss tlber die RC.ise 'abge

schnitten. 

Eine einstweilige VerfUgung, um dem Antragsteller rechtzeitig die Infonnationsreise im parla

mentarischen Rahmen zu gewährleisten~ ist dringclld erforderlich. Die Tatsachc~ dass damit 

die Hauptsache quasi vorweggenommen wird~ ist gegen. den eventuellen Nachteil des Antrags .. 

gegners abzuwägen. In An.betracht dessen, dass der Zuschuss des Antragsgegners zu den Rei .. 

sckosten, wie der R-Mall vom 21.5·.2014 (Anlage ASt 2) zu entnehmen ist, sich nur auf die 

Hälfte der Kosten be.lU:uft, .ist ein eventuell sich ergebender Rechtsnachten tuT ihn gegenüber 

den Mandatsrechtcn des Antragstellers hinnehmbar. 

Das Feststellungsinteresse zum Umfang der Eingriffsbefubrtlis der PräsidiaJverwaltung in die 

MalldatsausUbung ist injedem Fall gegeben. 

Die Zuständigkeit des angerufenen Gerichts ergibt sich aus Art. 75 Nt'. 2 i,V,m. Art. 46 Abs . .1 

der Verfassung des Landes Nordrhein .. Westfnlen. 

Vollmacht und eidesstattliche Versicherung anbei. 

,----;-) 

t>oüik----f ~ 
Rechtsanwalt 

[S2S0S1S20:Nfj 



Landtag NR W:Mitglleder der IJarlamentnnergnIppe Ni<. W-l UtKCI 

I von J 

Mitglieder' dElr Parlamontarlorgruppe NRW:rOr'kel 

O$r Pa(I.1Imentl!Jrlergru~ N~W-TOr1<ei gohOron folgende Mit~lieder ~rr 

Name 

l'iödocke, CarlM 

GO'ur, 30rap 

~ökDn, WOlfgang 

Altonkamp,· Brltta 
.......... , 

Ball, All 

S$ckor, AndrG9«' 

Bonnfngh3uIJ, W$tburga 

van Olnthor, Roglna 

ellerbrQck, Holgor 

~rlCk8. Stefcln 

Golland, Gl'Qgor 

von GrOnberg, Bornhard 

Hetmm~'rilttl, G~brI9'9 

Hammolrtlth, Helono 

HandrickG, Ron:lte 

Jörg, WQrf9~n9 

Kienlnger. Gerda 

Kufan, Thoma, 

Müll~r, Holgor 

SOhGlU, Oirk. 

Schefflor. Mh::h~cl 

SchmeltzElr, RaIner 

SchneckenburgvI', OllnieI" 

Sohneider, Rene 

SChneider. Susanne 

Siovoko, (hm tel 

Spanlor.Oppormllnn, Ina 

Ünaf, AM 

Volgt.KflpPcr:i, Eva-Maria 

W~tv .. rt1arm.KraS8. AnneUe 

WoIß. ROdlgo( 

Yetlm. Ibrahln\ 

YOkIQI, Sord$r 

X 

schließen 

Fraktion 

SPO 

COU 

MdL 1995--2010 

SPo 

GRÜNE 

SPD 

SPO 

COU 

FQP 

F'IAATEN 

CDU 

SPO 

SPO 

,SPD 

SPD 

sro 
SPD 

CDU 

CDU 

PIRATEN 

SPD 

SPO 

GRONe 

SPO 

FOP 

CDU 

SPO 

GRÜNE 

SPO 

SPO 

SPO 

SPO 
........--+. 

SPO 

nnp:lIw\v\v,laflotag.nrw.oC/ponSll W W W/\.Jtl_l.Ul1.1 rrarmmemarler ... 

funktion 

Vorslt%ondG, Präsidentin 

StellvertNttonde VO/'9Itl.Qndo 

Ehronvorsltzendef 

Mitglied 

Mitglied 

Mitglied 

Mitglied 

Mitglied 

Mitgli$d 

Mitglied 

Mitglied 

Mitglied 

Mitglied 

Mitglied 

Mitglied 

Mitglied 

Mitglied 

Mitglied 

MItgIlad 
c 

Mitglied 

Mllgl16d 

Mitglied 

Mitglied 

Mitglied 

Mitglied 

Mitglied 

Mitgled 

MitgliQd 

Milgliod 

Mitglied 

Mitglied 

Mitglle" 

Mitglied 

01.09.201415:25 

~S2S0S1S20:NtI ~LbST1SL 0b 6b+ 9~n8WtlH tI~lnlSOd ~:N00 b2:60 bt02-d3S-~ 



W~iter~el~!~ete Nachricht 

Von; 

An: 

?Cscndct Wed Mny 2110:52:00 MESZ 2014 

Betreff: 
Parlumentüriergruppe NRW-Türkei .. Infonnationsteise * Mitteilung zur KostenschUt
zung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Sie haben sich verbindlich zur Teilnahme an der Informationsreise der Parlamentariergrup .. 
pe NRW-TOrkei vom 12.-19.10.2014 angemeldet. 

Die Reisestelle der Landtagsverwaltung hat im Zuge des weiteren Genehmigungsveriah
rens eine erste. noch grobe Kostenkalkulation ersteUt, über die ich Sie im Auftrag von Frau 
Präsidentin gerne umgehend informiere. 

Aufgrund der Herbstferienzeit ist mit erhöhten Reisekosten von rund 2.200 ... 2.600 Euro pro 
Person auszugehen. Mit BerOcksichtigung des Zuschusses durch den Landtag wUrde da
mit der privat zu tragende Eigenanteil pro Person voraussichtlich zwischen 1.100 und 
1.300 Euro (Fluge, Hotels. Transfers) liegen. 

Angesichts dieser erhöhten Kosten ist es Ihnen freigestellt in dieser Woche noch Kosten
frei Ihre Anme-Idung zurückzuziehen. Die verbindlichen Buchungen würden dann in der 
kommenden Woche nach Genehmigung durch das Landtagspräsidium am Dienstag. 27. 
Mai, vorgenommen werden. 

Gerne stehe ich Ihnen als Ansprechpartner zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

~ 

Die Präsidentin des Landtags Nordrhein-Westfalen 
PräsidialbOro - Grundsatzfragen, Koordination und Planung, Protokoll 
Platz des Landtags 1. 40221 DOsseJdorf 

Telefon: 
Mobil: 
Fax: 
E-Mail: 

LS2S0SlS20:Nlj 
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Betreff Fwd: Türkei-Reise 

Von s.fleCk@stefan-frlcke.org> 

An RA Postulka <ra.Dostulka@hamburg.de> 
Datum FM •. 29 Aug 2014 21 ~37:00 ... 0200 

Fyl 

Freundliche GrOsse .; ; 

Büro Stefan Frlcke MdL 
Landtag DÜ$seldorf 

Mobil gesendet 

9 

Von: Stefan Friclce <stefan.fricke@landtag.nrw.de> 
Gesendet: Fr! Aug 29 15:27:51 MESZ 2014 An: ____ lillli._ 
B~treff: Fwd: Türkei-Reise 

Weltergele\tete N~chr\<:ht 

Von: Stefan Frlcke 
An" ..... ___ • 

G$$endet~g 2509:12:46 MESZ 2014 

Betreff: Türkci-RcI$e 

Guten T~9 .......... 

nllpS;f1rnr:::Hl.llumOl)rg.o<:JtOoex,pnptmHlI 

"l ..... JO?t .J.!)f ') 
Hambl,lrg-Mail 

Wir wolltQn uns nach der Urlaubszeit dach wegen der Rei!e abst~en. 
ainher licgen mir j~doch keine adäquaten vorschläge de~ Hauses zu d~n Tranfers 
'V:ot', d~$halb bi-tte ich Sie freundlich, zeitnah Kontakt zu meineIn Mitarbeiter 
••••• aufzunehmen, der unter (lnderem dieses ProJekt bet~elJt; 

Sio erreichen ihn 
unter ............................................ .. 

Mit treundlichen GtUBen 

Stefen r"ricke 1'1dL 

[S2S0S1S20:NIj 
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von: ......... .. 
Gesendet! Wed Aug 27 15:31:22 MESZ 2014 
An: Stefan.Frieke@landtag.ntw.de 
Betreff: AW: Türkel .. Reise 

Sehr geehrter Herr Fricke, 

herzlichen Dank fOr Ihre Email bezüglich der Informationsre,se der Parlamentariergruppe 
NRW-Türkei. 

Wie bereits vor der parlamentarischen Sommerpause mit Ihnen persönlich und Frau Ort 
Dehn besprochen, besteht auch nach intensiven, organisatorischen BemOhungen keine 
realistische Möglichkeit, einen angemessenen, barrierefreien Reisebustransport zu den 
vorgesehenen Zielen innerhalb der TQrkei zu reaUsieren. Die von Ihnen und von Frau Dr. 
Dehn angedachten Vorschläge (kurzfristiger BU$umbau vor Ort; Unterstützung durch das 
türkische Militär) libersteigen deutlich den für die Informationsreisen der Parlamentarier
gruppen objektiv realisier- und vertretbaren Rahmen. 

Aufgrund der Absage Ihrer Teilnahme an der Informationsreise vom 24. Juni 2014 (5. An
hang) wurden die Vorreservierungen der Flüge durch unsere Reisestelte fOr Sie kostenfrei 
storniert. Ich bitte um Ihr Verständnis. dass eine erneute Anmeldung zur Reise vor dem 
Hintergrund der geschilderten, bestehenden Rahmenbedingungen und der Ablauf der An
meldefrist nicht mehr möglich ist. 

Mit freundlichen GrOßen 
r 

nbsp: 

Die Präsidentin des Landtags Nordrhein-Westfalen 
Präsidialbüro - Grundsatzfragen, Koordination und Planung, Protokoll 
Platz des Landtags 1,40221 DOsseidorf 

Telefon: 
Mobil: 
Fax: 
E .. Mait: 

[S2S0S1S20:Nt; 
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RA Jürgen Postulka 
Im Neugrabener Dorf 86a 

21147 Hamburg 
Tele(on: 0"0 I 70':$4<44 
OSt .• Nr .. 417/IR7/0OB12 

Vollmacht 
.zustollu~oen werden nur an df)nld,~l 

ßtwOllmächtigte(n) edl9tent J 
IBAN~ DEitQ 2019 0003 0034 294)O~ 

BK: GI:NOCEFlHH2 

)-_ ~cl~ ( ?";'AA(~L' .... 
wagon 1v.~ ~ {./c!J.~ r f"(... f ~ fc.\r.t-r-. \ 
OClwohl \lQl1m~t.tl)c all60r~nc.htlichOn Verlr'I!\unQ ollC!t Art .nta fluc:h Prni~\(öIlIY\c"l.Mt tur nlle Vßrfnhrnn In ollon Ir~ 
~lanzen srtoitl 
DI~~ VQl1ma.cllt OrstreCl<t $Id'l insbe~re tlut fofgondf..l So!uoniGOO 
, Außergmw.hlhc.:he V9r1(9I1,1rl9. Galtend({'IQch\Jr&{;I \l1JO Ao~PIvct:er1 gagen ~1'ädigerl f~hr.teV9I'Qtler und O(!fan Veti'

c:nt':Jt\1f 1Jrn.1 Ak1tmt'JIf1$ichl 

2. L~9riltiduf1\1 und Al,llhobtJng vao VGrt'a9$~rhültnIOGGl'I und Abgab(; und (:nlgogOnt)flIhl'no V\'1n ~ult;O\h~or) Willol'\:l 
erklärungen (l. e. Kundlgungef1J. 

~1 VQrlfGluno·.m pnvßlon und ~lhchon Schll("~lltong.!M)r1aIHOfl. 
04, Pf(,~eG-SWhrun" (\.I. Jl. nadi 9§ 81 f( ZFO). 
5. Antrag:ilollung in Sc.haldung$- tlnd Sc:hetdungs1olgessc;hen. Abschluss von VsreinbaJungen ubßrSchcldlJl'\lJslo;:' 

gon SOWII.) SColfurlg von Anträgen mlf E!nailt,lng von Romun· und GUf1S!1Q0t1 V~rwrr.l\.rng~\,It.kÜnl1~n. 
6. \k}tlrt:tung und ,*,rtetolgung In Strru$tldlcn und al,.'SOeldsnchCl\ (§§ :302. 37.4- SffO.t clnsctllit.:ßltcn d(H VmvCl1ahron 

sowl<; (IVr ,';tfln F:all Oft( Abwesenhell) V6rlr~hnl{,l ftat"!:) 1411 11 SIR:> und 1lIi1 auOOrÜcklitho.r f:r'nächli~l.mg !luch 
noCh §§ Q33 I, 234 SIPO und SIelJung vvn Stro.(- und andGfOn nach "er SI'(.~Pff.lz.~.~):lIdung 2.\JI,iSSlgeo Antf'~~en.. 

7. SOl Aralmgol'l nach dom Gösotz übGr dIe- tntSChödiQ,.mg IUr Stratvcrtotgur'\gsmiltk,Wf1i1)Jl !;1ill cti@ 1/()~lrnClch1 auen 
'ür das Bettecgsverfahren 

tl Vorlrol'JtlQ v()t VC;lVil)lIunns·! SO;l. l4J I, ,-md F:nfln,~b(:hö,.dQn und -gOnr.:hten. 
9 'W.tltfQluno vor d/!!!1 Nbttd~;g(l)rl(;hton 

10. Beilflgung de" R4I!chlSf;lreils oder au!;etQlj(l<:hIliCher Vemand;Unoett durch Vergll:lfCfi, Vert,C!11 Oder AnerkenntnIS. 
11. E'f!IQgI,mg U!1(1 Ru(,knahmc von f\(:Ou~'n!nOII~ ~tl\"IIC Vcf:l:t:n! ;sul sok:nc. 
'12, EfltgafJennaltITlo lIm:l BaYNke,n von ZU~lellu"neo I.mo tonsllgorl MIII~;IIUI1UOrl. 
13. Alle- Nßbon- und M.11g~verfahrer\, 1. 0- Attest und einslwEliJlge Vedugung. KosISfifCi$ts-atT.Ut1g. lwanQ$V(JIISfroC!.~ung 

elflSf-hlll!!f1lic:h dt:r aus ihr erwac.h$enfj~n ~C1(lrnn Verfahren. 11'\50IvGnl. ZWaogS'iertt~19c:trunQ. Z\Vangsverwa~ 
tu"9 lU1d HlntcrlegUflg 

14. tf.llpfutlQnah"l(l dN vom ~I'\öt vOO dOI Juö'lz\J..~ 000! anderen SteHon .tu ~~110ndon Kootc:1'\- ,md IiOIW~nct;
QBn AlU;f~~. 

1; .. UoortsaOl.lng ;jer \Ib-Ilmac-.ht g~-tn..: oder leHwclSO Qu!endc!o 
16, 
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